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Nr. 


neue Nachrichten. 

heidelberg, 31. März. Diebe verſuchten 
nachts die Statſonskaſſe in Landenbach zu beſtehlen. 
Der Statfonsvorſteher, der von dem Geräuſch er⸗ 
wacht war, wurde durch zwei Revolverſchüſſe ver⸗ 
let. Andere Beamte nahmen die Verfolgung auf 
und machten einen der Verbrecher dingfeſt. 

Budapeſt, 31. März. Der jüdiſche Präſident 
verſchiedener gemeinnütziger Vereine, Ignaz Goldſtein, 
wurde von ſeinem bejchäftigungslofen Schwager 
Deutſch während des Abendeſſens meuchlings er⸗ 
ſchoſſen, worauf D. ſich gleichfalls entleibte. Er 
handelte im Säuferwahnſinn. 

Breslau, 31. März. Stadtrat Roſenthal, Be⸗ 
ſitzer der größten mechaniſchen Weberei in Schweid⸗ 
nitz, iſt in der hieſigen Klinik an einem Gehlrn⸗ 
ſchlag geſtorben. 

lia. j0ver, 31. März. Fürſt Münſter, der 
das Deutſche Reich 12 Jahre hindurch in London, 
und dann 16 Jahre, bis zum Januar 1901, in 
Paris vertreten hat, iſt am Karfreitag geſtorben. 

Darmſtadt, 31. März. Die geſchledene Große 
herzogin Viktorta Melitta vom Heſſen beabſichtigt 
ſich im Herzogtum Sachſen-⸗Coburg anzukaufen, um 
in der Nähe ihrer Mutter und jüngſten Schweſter 
zu ſein. 

Konftantinopel, 31. März. In dem Stadt⸗ 
viertel neben der deutſchen Botſchaft zerſtörte eine 
Feuersbrunſt über 80 Häuſer. 

London, 31. März. Nach einer Depeſche aus 
Kapſtadt wurde die wegen Wechſelfälſchung ange⸗ 
klagte Prinzeſſin Radziwill vor die Geſchworenen 
verwleſen. 

Würzburg, 31. März. Ein nach Nürnberg 
abgegangener Güterzug überfuhr im Bahnhof 
Kitzingen das Einfahrtsſignal und kam einem aus» 
fahrenden Güterzug in die Flanke. Ein Spritfaß 
explodirte, wobei ein Bremſer ſchwer und ein 
Wagenwärtergehilſe leicht verletzt wurden. 10 
Wagen wurden zertrümmert, weitere 5 beſchädigt. 

Hagen i. W., 31. März. Das Maſchinen⸗ 
haus ber elektriſchen Centrale von Hugo Lanz iſt 
niedergebrannt. Der Schaden dürfte mehrere 
100,000 M. betragen. 

Kaſchau, 31. März. Hier wurde ein Stu⸗ 
dentenclub wegen Hazardſpiels geſchloſſen. Der 
Director ließ den Eingang zu den Clublokalitäten 
verſiegeln. 

Bingen, 31. März. Auf der Strecke 
Bacharach⸗Oberweſel wurde durch Felsſtürze der 
Bahnverkehr auf beiden Gleiſen unterbrochen. Die 
Züge haben ſtundenlange Verſpätung. Es iſt noch 
nicht abzuſehen, wann die Strecke frei wird, weil 
anhaltendes Regenwetter die Aufräumungsarbeiten 
ſehr erſchwert. 

Wien, 31. März. In Stankslau in Galizien 
fand ein Säbelduell zwiſchen dem Gerichtsaus⸗ 
kultanten Terlikowski und dem Gutsbeſitzer Cienski 
ſtatt. Erſterer wurde tötlich verwundet. 

Görlitz, 31. März. Der Adelstitel wurde 
dem Rentier Langen erteilt, weil er nachgewieſen 
hat, daß er aus dem alten weſifäliſchen Adelsge⸗ 
ſchlechte Langen ſtammt. 

Berlin, 31. März. In der Nacht zum Mon⸗ 
tag iſt in der Immanuel⸗Kirche der Opferkaſten 
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am Eingang in die Kirche verſchafft. 

Mühlheim a. d n., 31. a 2 5 
Perſonenzug von Eſſen nach Dulsburg wurde ein 
Schuß abgegeben. Die Kugel traf den Lokomotiv⸗ 


führer und verletzte ihn am Kopfe. Der Thüter 


wurde ſofort verfolgt und ſeſtgenommen. 
kannte ſein Verbrechen. 


Stimmen der Preſſe. 


—0 In Elbing ⸗Marienburg iſt morgen 
Reichstagserſatzwahl. Vier Partelen ringen um's 
Mandat? Konſervatlve (wohl am ausſichtsvollſten). 
Sozialdemokraten, Freiſinnige und Nationalliberale. 
Letzteren lleſt die konſervatlve Kreuztg.“, bekannt⸗ 
lich das Hauptorgan der Herren auf der rechten 
Seite, ordentlich die Leviten: 

Es kann ſich in Elbing⸗Marienburg doch nur 
darum handeln, ob der konſervative Kandidat mit 
der Sozialdemokratie ſich noch einmal beſonders 
in der Stichwahl zu meſſen hat, da 1898 der 
konſervative Kandidat im erſten Wahlgange nur 
mit einer knappen Mehrheit von 80 Stimmen 
ſiegte und die höchſte Ziffer hinter ihm der 
ſozlaldemokratiſche Kandidat erlangte. Die Art, 
wie die Nat.⸗Liberalen den konſervativen Partei⸗ 
freunden in den Rücken fallen, zeigt, von wel⸗ 
cher Seite der Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet 
wird. Lächerlich, wenn gerade der Vorſteher des 
nationalliberalen Centralbureaus ſich über konſer⸗ 
vative „Spaltungen“ aufhält! Man frage ihn 

ö doch ſelbſt, in wie viel Häaflein ſeine eigene 
| Partei geſpalten iſt und welcher Teil davon 
| ſeiner Parole folgen will? Er weiß es mit 


Er be⸗ 
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Beſtimmthelt ſelber nicht. Soeben hat die na⸗ 
tionalliberale Fraktion im heſſiſchen Landtage die 
Tariffrage im Sinne der Kompromißparteien, 
die von der „Natlonalliberalen Korreſpondenz“ 
mit dem Schmeichelnamen als „Ueberagrarier“ 
bezeichnet worden ſind, zur Sprache gebracht; 
ſoeben fordert im Gegenſatze hierzu die „Nattlo⸗ 
nal⸗Zeltung“ die Tariſgegner auf, fi ins Be⸗ 
wußtſein zurückzurufen, auf welcher Baſis der 
Endkampf auszufechten fein werde, und mitten 
zwiſchen beiden ſteht die Centralleitung der 
Partei, welche „unentwegt“ auf dem Boden der 
Bundesratsvorlage ausharrt. Welcher dieſer 
Gruppen iſt nun Herr Patzig, der Generalſelretär 
der nat.⸗lib. Partei, zuzurechnen, welchem dieſer 
verſchiedenen „Banner“ ſollen die Elbinger 
Nattonalliberalen folgen? Niemand weiß es. 
Wir meinen alſo, der Herr Generalſekretär täte 
gut, ſich den Konſervativen gegenüber nicht gar 
zu ſehr aufs hohe Pferd zu ſetzen und nament⸗ 
lich nicht auf ſich und ſeinen Anhang die Ver⸗ 
antwortung zu laden, daß etwa durch ſein Ein⸗ 
treten für mildernde Umſtände gegenüber der 
ſozlaldemokratiſchen Parte! der Wahlkreis zu 
einem zweiten Wahlgange genötigt wird.“ 

Die Angſt der Konſervativen muß doch gar zu 
groß ſein, wenn ſie auf die einſtigen Cartellbrüder 
ſo ſchimpfen. 

—0 der Bund der Landwirte wird von 
dem konſervativen „Reſchsboten“ derb ab⸗ 
gekanzelt: 

Von der bloßen Agitation und heftigen 
Reden, auch wenn lauter extreme Agraxier in 
den Reichstag kämen, kann dle Landwirtſchaft 
nicht leben, fie braucht Zollſchutz uud muß den 
beſten nehmen, den ſie kriegen kann. Einen ſolchen 
anſtreben, den fie nie bekommt und den guten 
ausſchlagen, den ſie erreichen kann, wäre ver⸗ 
lehrt; das muß jeder Bauer einſehen. Der 
„Dtſch. Tagesztg.“ möchten wir raten, die ſitt⸗ 
lichen, politiſchen und joztalen Gefahren ja nicht 
zu unterſchätzen, wenn die Wahlen unter der 
Parole des Brotwuchers jtatifinden |’ 

Gleichfalls ausgewiſcht bekommt das Organ 
des Bundes von der konſervativen „Täg l' 
Rundſchau“: 

Man darf die Auslafjungen der „Dtſch. 
Tagesztg.“ gerade jetzt nicht allzu tragiſch nehmen; 
Herr Dr. Oertel, der Chef, iſt verreiſt und die 
Politit des Blattes wird wieder von dem 
Herrn beſtimmt, der uns im Sommer durch 
die ſpaßhafte Bemerkung erfreute: wenn wir 
nicht „ausreichende“ Agrarzölle bekämen, dann 
müßte der liebe Gott aus Deutſchland auswandern. 
Dann ſei es mit Religioſität und Chriſtenglauben 
in unſerem Vaterlande überhaupt aus. Mit ſolchen 
Rapacitäten zu ſtreiten, hat natürlich weder Sinn 
noch Reiz. Es find Ferienarbeiten.“ 

— _—_ 


Lokale Nachrichten. 


Thorn, den 1. April 1902. 


Die Vorgänge in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung vom 10. März und die Dar⸗ 
legungen des Vorſtehers, Herrn Prof. Boethke, 
in der letzten Sitzung am Mittwoch, den 26. März, 
über die Stellungnahme des Magiſtrats zu dem 
Theaterbauprojekt des Herrn Baumeiſter Uebrick 
haben dieſen, wle wir berelts in der Vornummer 
meldeten, veranlaßt, ſein Mandat niederzulegen. 
In ſeiner Zuſchriſt, die wir in Nummer 76 unſeres 
Blattes veröffentlichten, erklärt der Baumeiſter 
Uebrick wörtlich: 

Die Stadtverordneten hätten mir die Recht⸗ 
fertigung ermöglichen können, wenn der Antrag 
durchgegangen wäre, auch mir das Projekt zur 
Umarbeitung zurückzugeben, da nur dann das 
Gutachten bekannt gegeben werden mußte. Von 
28 Stadtverordneten waren nur 6 Stadtverord⸗ 
nete für dieſen Antrag. Ich ſehe daraus, daß 
ich in der Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht 
das genügende Vertrauen beſitze, um erfolgreich 
als Stadtverordneter wirken zu können. Ich 
lege daher mein Mandat als Stadtverordneter 
mit beſtem Dank für das bisherige Vertrauen 
in die Hände meiner Wähler zurück. 

Dieſen Entſchluß bedauern wir recht jehr. 
Herr Uebrick geht von einer falſchen Vorausſetzung 
aus: nicht das Vertrauen ſeiner bisherigen Kollegen, 
ſondern das der Wähler, die ihn in den Rathaus⸗ 
ſaal geſchickt haben, braucht er, um als Vertreter 
der Bürgerſchaft wirken und ſchaffen zu können. 
Selbſt wenn jene 22 Stadtverordneten, die ſich 
nicht für eine nochmalige Zurückgabe ſelnes Pro⸗ 
jekts an ihn entſchließen konnten, ſeine „Befähigung 
als Theaterbau⸗Speclaliſt“ wie es nach der neues 
ſten Auslegung vom Maglſtrat heißt, bezweifelt 
hätten, ſo iſt ihm damit noch lange kein Grund 
gegeben, von ſeinem Mandat Abſtand zu nehmen. 
Herr Uebrick hat ſich als tüchtiger, gewiſſenhafter 
Stadtverordneter bewährt, und damit iſt der Ver⸗ 
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Mittwoch, den 2. April a 


luſt, den die Verſammlung durch ſein Ausſcheiden 
erfährt, im höchſten Grade zu beklagen. Sache der 
Wähler, die ihm vor einigen Jahren das Vertrauen 
ſchenkten, iſt es, am Tage der Erſatzwahl Mann 
für Mann wlederum für Herrn Uebrick anzu⸗ 
treten und ihm dadurch einen kleinen Erſatz zu 
ſchaffen für die vielfachen Unannehmlichkeiten die 
er in der letzten Zeit erfahren hat. Wir hoffen, 
daß dieſer Appell an die Bürgerſchaft nicht unge⸗ 
hört verklingen möge. 

* Die Titeljucht graſſtert geradezu furchtbar 
bei uns. Wir leſen in der „Deutſchen Verkehrs⸗ 

1 

„Die künftigen Anwärter der höheren Lauf⸗ 
bahn ſollen ſich bekanntlich einem mehrjährigen 
akademiſchen Studlum unterziehen, nach dem 
Beſtehen der vorgeſchriebenen, ſür Poſt⸗ und 
Telegraphie gemeinſamen Prüfungen den Titel 
„Poſtreferendar“ und „Poſtaſſeſſor“ führen und 
bei der etatsmäßigen Anſtellung ſogleich in eine 
höhere Dienſtſtelle einrücken.“ 

Noch hat der neue Reichspoſtmeiſter Kraetke 
den titellüſternen Herren dleſen Gefallen nicht 
gethan. In ſeinem jüngſten Erlaß iſt vom „Poſt⸗ 
referendar“ und „Poſtaſſeſſor“ keine Rede, ſondern 
vom „Poſtpraktikant“ und „Ober⸗Poſtpraktikant“. 
Will man damit nur auf den Strauch ſchlagen? 

Eine Ehrung beſonderer Art iſt der Gattin 
des Zahnarzt Dav itt zu teil geworden. Bekannt⸗ 
lich hat die Dame, die mit ihrer glockenreinen 
Stimme ſchon jo manch' liebes Mal bei den ge⸗ 
ſanglichen Veranſtaltungen der „Liedertafel“ brillierte, 
erſt wieder kürzlich auf 58. Stiftungsfeſt an der 
Celeſte⸗Aufführung hervorragend mitgewirkt. Bei 
irgend einer Gelegenheit hatte fie einmal geſprächs⸗ 
weiſe den Wunſch geäußert, ſie wäre gern im 
Beſitß eines photographiſchen Apparats. Dem 
Vorſtand der „Liedertafel“ wurde das hinterbracht. 
In ritterlich⸗aufmerlſamer Weiſe trug er ſofort für 
Erfüllung des Wunſches Sorge. Dieſer Tage 
wurde die Dame mit der Dedikation eines ſolchen 
Apparats überraſcht. Bei Uebergabe des Präſents 
ſprach ein Herr vom Vorſtand der beſtgeſchätzten 
Sangeskraft den Dank des Vereins aus für die un⸗ 
endliche Mühewaltung und die vielen genußreichen 
Stunden, die ſie mit ihrer gottgeſegneten Kunſt der 
„Liedertafel“ bereitet. 

* Dolbahn Thorn⸗Marienburg Die mit 
Einführung des Vollbahnbetriebes — vorausſicht⸗ 
lich im Herbſt d. J. — auf der Strecke Thorn⸗ 
Marlenburg verkehrenden Züge werden mit 60 
und 70 km Grundgeſchwindigkeit anſtatt jetzt mit 
25 und 30 km fahren. Die Fahrzeit zwiſchen 
Martendburg und Thorn, die jetzt fünf Stunden 
beträgt, wird ſich alsdann auf etwa drei Stunden 
und zwiſchen Marienburg und Graudenz von 2¾ 
Stunden auf 1½ bis zwei Stunden vermindern. 


Es iſt ein ſchnellfahrendes Perſonenzugspaar in 


Ausſicht genommen, das nur auf den wichtigeren 
Stationen halten und in der Richtung von Thorn 
nach Marienburg an die Nachtzüge von Berlin, 
aus Berlin 1149, und von Poſen, aus Poſen 335, 
und in der Richtung von Marienburg nach Thorn 
an den Schnellzug Königsberg⸗Breslau, an Marien⸗ 
burg 9.37, und an den Zug Danzig⸗Eydtkuhnen, 
aus Danzig 8.0, anſchließen ſoll. Die Zahl der 
Züge, welche jetzt in jeder Richtung 5 beträgt, 
ſoll um ein Zugpaar vermehrt werden. 

* Der Culmſee'er Anzeiger ſieht heute auf 
ein 20jähriges Beſiehen zurück. Is hat dem 
Blatte, das im Verlage der Fried, Wilh. Wollner'⸗ 
ſchen Buchdruckerei erſcheint, nicht an Sturm und 
Drang, nicht an Neidern und Feinden gefehlt, doch 
der Liebe Müh' iſt nicht umſonſt geweſen: Das 
Zeitungs⸗Unternehmen und die Druckerei, die auch 
im Jahre 1882 gegründet wurde, haben in den 
zwei Decennien hübſche Erfolge zu verzeichnen. 
Politiſch pflegt das Blatt ſich nicht zu bethätigen. 
Das hindert uns nicht, ihm heute an ſeinem Ehren⸗ 
tage unſere Gratulation darzubringen. 

* Ein „polniſches Haus“ in Berlin iſt, 
wie in einer Polen⸗Verſammlung erklärt wurde, das 
nächſte Ziel der Berliner Polenbewegung. Die 
polniſche Sparlaſſe „Skarbona“ habe nur 140 000 
M. an Einlagen aufzuweiſen, weil die Mehrzahl 
der Berliner⸗Polen ihre Spargroſchen in die 
ſtädtiſche Sparkaſſe oder zu deutſchen Bankiers 
trügen. Im nationalen Intereſſe müßten die 
Polen dafür ſorgen, die „totſichere“ polniſche 
Sparkaſſe zu heben, und ſo die baldige Errichtung 
des unentbehrlich gewordenen „Polniſchen Hauſes“ 
in Berlin zu ermöglichen. Das Haus ſoll einen 
Mittelpunkt des polniſchen Vereinsleben in Berlin 
bilden, eine Bibliothek, Verſammlungsſäle, Turn⸗ 
hallen für die Sokols und das Polen-⸗Aſyl ent⸗ 
halten. 

»Ein deutſcher Tag wird auf Beſchluß des 
Hauptvorſtandes des Oſtmarkenvereins anfangs 
September in Danzig veranſtaltet. Die Orts⸗ 
gruppe Danzig iſt nach der „Danz. Ztg.“ in wenigen 
Wochen von 80 auf über 500 Mitglieder ange⸗ 
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befördert; Märtens, Stramm, 


beſonders präparierten Oel ſtreichen laſſen. 
Verſuche ſind gut ausgefallen. 8 


(Zweites Blatt.) 


wachſen, was wohl mit zu dieſer Veranſtaltung 
Anlaß gegeben hat. 

der Karfreitag iſt in Thorn doch nicht 
ganz „ſtill“ abgelaufen. In der Jakobsvorſtadt 
entſpann ſich Nachmittags eine Schlägerei zwiſchen 
Zivil und Militär. Um 8 ½ Uhr abends wurde 
in dem Schankgeſchäſt von Begdon in der Ge⸗ 
rechtenſtr. eine große Türſchelbe im Werte von 
10 M. eingeſchlagen. Trotzdem die Angeſtellten 
und Gäſte den Uebeltäter verfolgten, konnten ſie 
ſeiner doch nicht habhaft werden. 

»Militär⸗perſonalien. Wegeli, Oberleut. 
im weſtpr. Train⸗Bat. Nr. 17, vom 1. April ab 
als Führer der Beſpannungs⸗Abt. des Garde⸗Fußart.⸗ 
Regts. kommandirt; Lindenburger, Zahl 
meiſter vom Inf.⸗Rgt. Nr. 21, zum Oberzahlmeiſter 
Frieſe, 
Garn.⸗Bauſchreiber in Berlin IV, Thorn I und 


Danzig 1, nach Thorn I, Danzig I und Berlin IV 


verſetzt. 

* Poft:Perjonalien. Etatsmäßig angeſtellt 
find: Als Poſtſekretär der Poſlpraktlkant Z e hm 
aus Conſtanz in Culmſee; als Poſtverwalter: die 
Poſtaſſiſtenten Hupke in Culm, Lüdke in Thorn, 
Lützow aus Putzig in Thorn und Pochert in Jab⸗ 
lonowo; als Telegraphenaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten 
Krüger in Marienwerder, Maſchke in Thorn und 
Winkler in Graudenz. Verſetzt find: die Poſt⸗ 
direktoren Gärtner von Konſtz nach Weißenfels, 
Hiltermann von Weißenfels nach Honig, der Poſt⸗ 
kaſſirer Domin von Elbing nach Marienwerder. 


Verſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Kreklau von Thorn 
nach Woſſarken. 


Ernannt iſt der Referendar Georg Schu! 6 


ker aus Thorn zum Gerichtsaſſeſſor. 


Jagdkalender. Es dürfen im April ge⸗ 


ſchoſſen werden: Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhühne, 


Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne. 


— —_ _ —____ 1 
Gemeinde-, Schul- und Kirchenweſen. 
00 Der Magiſtrat in Königsberg hat zur 
Bekämpfung des geſundheitsſchädlichen Staubes in 
den ſtädtiſchen Schulen ſowie in einigen ſtädtiſchen 
Bureaus verſuchsweiſe den Fußboden mit einem 
Die 


00 Die Lehrer in Gneſen haben bekanntlt 


der Reglerung durch den freiſinnigen Abg. En ſt 


(Rektor in Schneidemühl) eine Petition um 
Funktlonszulage für die Lehrer des Oſtens einge⸗ 
reicht. Darauf iſt, der „Gneſener Ztg.“ zufolge 
jetzt von Herrn Ernſt folgende Antwort an den 
Vorſitzenden des Gneſener Lehrer⸗Vereins einge⸗ 
troffen: 

Sehr geehrter Herr Kollege! 

Die von Ihnen und Ihren Herren Kollegen 
überreichte Petltlonen, eine Gehaliszulage von 
300 M. betreffend, habe ich heute dem Hauſe 
der Abgeordneten übermittell. Ich bin um ſo 
lieber bereit, für Ihre Forderung einzutreten, 
als ich dieſelbe ſchon vor drei Jahren erhoben 
habe. Hoffentlich haben wir Erfolg! 

Mit kollegiallſchem Gruße an Sie und die 
Herren Kollegen 

Ihr Ergebenſter 
Ernſt. 

Mit welchem Nachdrucke der Abg. Ernſt für 
die Lehrer eingetreten iſt, haben die Verhandlungen 
im Landtage gezeigt. 

— 


Vermiſchtes. f 
die 52 jährige Witwe Jänicke in Eberswalde. 
Sie wurde berelts ſeit 14 Tagen vermißt, doch 
nahm man an, daß fie zu Verwandten gereift jet. 
Endlich ließ man die Thür ihrer Wohnung öffnen 
und fand Frau J. faſt leblos im Bette liegend. 
Der Arzt ordnete die Ueberführung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus an. Die Frau war durch 
einen Schlaganfall gelähmt worden. x 

— der älteſte Korpsftudent, Nittergutss 
beſitzer Zeitſchel in Schieben bei Camburg iſt 
im Alter von 92 Jahren geſtorben. Er be⸗ 
telligte ſich trotz ſeines hohen Alters bis zuletzt 
an den jährlichen Zuſammenkünften des S. C. auf 
der Rudelsburg. 

— direktor Terlinden, über deſſen Ans 
kunft in Bremerhaven und Ueberführung in das 
Gefängnis zu Duisburg wir berichteten, ſcheint guten 
Mutes in die Zukunft zu blicken. Während der 
Seereije bewohnte er eine unter Aufſicht einer 
Matroſenwache ſtehende Cabine 2. Klaſſe. 
Verfehlungen, beſonders die Anfertigung falſcher 
Stempel, führt er auf die Einwirkung falſcher 
Freunde zurück. Man werde ihn, ſo meinte er, 
wohl zuerſt wie einen Verbrecher behandeln und 


gewohnt geworden ſei, wenn er aber erſt n 
ganzen Sachverhalt klargelegt habe, werde man ihn 
bald wieder laufen laſſen. 


— m 3 a a \ r La a SE 


—* 14 Tage ohne Nahrung zugebracht hat 


Seine 


in ſchwere Ketten legen, was er ja inzwiſchen gen 2 


- 
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Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen im Kreiſe Thorn = Stadt und 
Thorn ⸗Land finden ſtatt: 


In Thorn 3 em 1. April, 9 Uhr Vorm. für Reſerve A bis K. der 
„ Thorn „ I. „ 3 „ Nachm. „ „ 0 bis Z. Stadibe⸗ 
„ Thorn 8. 3 „ 2. „ 9 „ Vorm. „ Land- bezw. Seewehr IA völkerung 
„ Thorn s „ 2. „ 3 „ Nachm „Erſatzreſerve. 
„ Thorn 3 „ 3. „ 9 „ Vorm. „ Reſerve A bis K. der 
2 " Thorn. 8 2 ” 3. ” 3 ” Nachm. 7 7 L bis Z. Landbe⸗ 
öl» Thorn E „ 4. „ 9 „ Vorm. „ Land⸗ bezw. Seewehr IA. völkerung 
„ Thorn] s „ 2. „ 3 , Nachm. „ Erſatzreſerve 
= „ Podgorz am 5. April 9 Uhr Vorm. f. Lande bezw. Sec wehr I. Aufg. u. Erſ.⸗Reſ. 
8 5. „12 „ Mittags für Reſerve. 
„ Steinau am 7. „ 8 „ Vormittags, für Reſerve. 
= 8 am 7. „ 12 „ Mittags f. Lande bezw. Seewehr I. A und Erſaßel. 
(Gaſthof Baumann.) 
„ Culmſee g „ 8. April 8% Uhr Vorm. für Erſ. Reſ. A bis K. der Stadt⸗ und 
„ Culmſee 5 „ 8. „ 12 „ Mittags „ „ „ L bis Z. Landbevölkerung 
„ Eulmſee IA „ 9. „ 8% „ Vorm. „ Reſerve der Landbevölkerung. 
„aulmie e „ 9. „ 12 „ Milt, „ os ber VE RR 
„ Culmſee 2 „ 10. „ 8 „ Vorm „ Land- bezw. Seewehr IA, der Lande 


und Stadtbevölkerung. 


E „ Birglaı am 19. April 10 Uhr Vormittags, für Reſerve. 
— 7 7 „ 19. „ 1 Uhr Nachm. für Land» bezw. Seewehr IA u. Erſ.⸗Reſ. 
„ Penſau am 21. April 10 Uhr Vorm. f. Reſerve, Land⸗ daun, ee IA und 
rſatz⸗Reſerve. 
„ Leibitſch am 22. April 10 Uhr Vormittags für Reſerve. 


Fr am 22. April 1 Uhr Nachm. f. Land⸗ bezw. Scewehr IA u. Erſatz⸗Reſ. 
„ Ottlotſchin am 23. April 1 Uhr Nachm. f. Reſ. Land bez. Seewehr IA u Erſ.⸗Reſ. 
Zu dieſen Kontrolverſam mlungen haben zu erſcheinen: 

1. die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve und Land⸗ 
wehr 1. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kon: 
trolverſammlungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere if der kleine Dienſtanzug (Mütze). 

2. Sämmtlihe Reſerviſten. 

3. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

5. Die Halbinvaliden und zeitig Ganzinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig 
ee Maanſchaften, ſoweit fie der Reſerve, Lands bezw. Seewehr 1. Aufgebots 
angehören. 

6. Saͤmmtliche Wehrleute 1. Aufgebots. 

7. Sämmtliche geübten und ungeübten a 
Diejenigen * der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots, 

welche in der Zeit vom 1. April bis eiuſchließlich 30. September 18 70 ein⸗ 
Ber find, und im Herbſt d. Is. 17 Lands bezw. Seewehr 11. Aufgebots 
bergeführt werden, ſind von dem Erſcheinen bei den diesjährigen Frühjahrs⸗ 
n entbunden. . 

Nannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, wenn ſie den 
Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April d. J. den betreffenden 
Hauptmelde⸗Amt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzu⸗ 
eigen, damit das Be irkskommando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sümmiliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere auch alle 
etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Bezirkskommando 
durch Vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder Melde⸗ Amts 
ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet und begutachtet fein. 

N In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden 1 Fällen, welche durch 
die Ortspolizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werden 
müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abgehalten 
wird, daß ein e nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei dem inn der Kontrol⸗Verſammlung eine Bin Ara der Orts- oder Polizeibehörde 
vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt, a Si: 
Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht 


angeſehen werden. N » 

Wer in Folge verfpäteter Eingabe auf fein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrol⸗ 
Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu erſcheinen. 
Befzei Es wird ge im 7 aan . 75 un etwaige nothwendige 

efreiungsgeſuche mög zur Vorlage zu bringen. 

Das Erscheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen iſt 
unzuläſſig und wird 1 der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 
des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im KWebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders ae 

Thorn, den 11. März 1902. 


Königliches Bezirks-RKommando. 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 13. März 1902. 


Der Ulagiſtrat. 
Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſitzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11 März 1850 (Geſctz⸗Sammlung Seite 265 :) und der 88 143 und 144 des 
Geſeßes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jult 1883 (Geſetz- Samm⸗ 
lund Seite 232:) wird hierdurch mit Zustimmung des Bicfigen Gemeindevor⸗ 
ftandes für den Polizel⸗Bezuk der Stadt Thorn ſolgendes verordnet. 
1 


Jeder Badesfen mit Gas-, Kohlen- oder Koksfeuerung muß durch ein fach 
gemäß anzubringendes Abzugsrohr an einen möglichſt guten Schornſtein ange, 
ſchloſſen werden, um das Eindringen von Verbrennungsgaſen in das Badezimmer 
und dadurch entſtehende Unglücks ſälle zu verhüten. 

2 


Bei Babeöfen mit Gasfeuerung ſind zur Regulirung des Oasſtroms, um 
das Ruſſen zu verhindern, in die Gasleitung kurz vor dem Babeofen Hähne ein⸗ 


zuſchalten. x P; 


83. 
Badezimmer müſſen mit guter Ventilation verſehen werden. 
4 


in Kraft. Die bereits 


5 it mit dem 1. Oktober d. Js. 
Dieſe Verordnung trittt mit de lr wee Re 


vorhandenen Badcöfen und Badezimmer müͤſſen bis dahin 
ordnung entſprechend hergeſtellt fein. 


5. 
Zuwiderhandlungen geaen die Vorſchriften dieſer Verordnung werden mit 
te bis zu 9 Mark im Nichtbeltreibungsfalle mit verhältnißmäßiger Haft 
beſtraft 


* horn, den 26. März 1902. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Zu vorſtehender Polizei⸗Verordnung machen wir hierdurch noch beſonders 
aufmerkſam, daß es ſich nach ſachverſtändigen Erfahrungen empfiehlt, die Thür 
des Badezimmers während der Bereitung des Bades offen zu 
halten. Vielfach wird Letzteres indeſſen nit geſchehen, weil Baderäume nicht 
ſelten einer beſonderen Helzvorrichtung entbehren und daher die überſchüſſige Wärme 
des Badeofens gern zur Zimmerhelzung verwendet wird. 

Für dieſen Fall und überhaupt beſitzt man einen vorzüglichen Warner in 
dem Verlöſchen oder dem ſchlechten Brennen einer Petroleum⸗ oder Kerzen flamme. 
Solange eine ſolche Flamme im Badezimmer noch tadellos hell brennt, ſolange ift 
nach unferen Erfahrungen eine Gefahr nicht vorhanden. 

Thorn, den 26. März 1902. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
er Druck und Verlag der Nathsbuchdruderei E 


im A. Sieokmann'ſchen Konkurſe werden im Laden, Schillerſtr. 2 
zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten Preiſen ausverkauft. 


Schuhwaaren, 
bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkauft. 


Die Konkursmaſſenbeſtände 


Für Jahnleidende. 


Schmerzloſes Zahnziehen, künſtlicher 
Zahnerſatz, Plomben ꝛc. 
Sorgfältigſte Ausführung 


Es ſind in reicher Auswahl vorhanden: 
Papier⸗ und Arbeitskörbe, Schlüſſelkörbe und Puffs⸗ 
Zeitungsſtänder und Mappen, Kindertiſche und 
Stühle, Kinderwagen und Puppenwagen, Korbſtühle 
und Blumentiſche. Alle Sorten Bürſten ze. 
Der Konkursverwalter 


Gustav Fehlauer. 


Honkurswaarenlager⸗Ausverkauf. 
Eliſabethſtraße 13115. 


Das vollſtändig ausge ſtattete Lager an feinen Damen⸗ und Herren⸗ 
zur Lisinskiſchen Konkursmaſſe gehörig, wird zu 


ſäcmmtticher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 


Frau Margarete Fehlauer, 
Brückenſtraße 11, 1. Etage, 
im Haufe des Herrn Pünchern. 


Chamottesteine 
Backofenfliesen 


Gustav Fehlauer, 


Konkursverwalter. empfiehlt 
Gustav Ackermann 
r 8 5 
AN 0 iolph Lee Kalk Fernſprecher 9. 
EN THORN 
0 eilen U. Liebte-Faprik. Theer, 
eue 1688. Carbolineum, 
ohrgewebe, 
Haushalts- Thonröhren 
oKerir 


Franz Zährer -Thorn. 


Eine Drehrolle u. alte Möbel 
zu verkaufen. Bäckerſtr. 31. 


Junger Mann, 

der feine Lehrgeit in einem Getreidege⸗ 
ſchäft beendet hat, ſucht unter beſcheldenen 
Anſprüchen oder als Volnntair zu feiner 
weiteren Fortbildung anderweitige 
Stellung. Gefl. Anerbieten werden 
unter M P. 99 Thorn I poſil. erbeten. 


Junge Damen 


von guter Figur, aus achtbarer Familie, 
welche das Geſchüft lernen wollen, können 
ſich melden bei 
Herrmann Seelig. 
Modebazar. 


e ruhige anfländie 
Kinderfrau 


e Ratet. Namens. lt. AA Br 
» Spezialitäten : 
Spar- Seife. 


Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
@ 27 Salmlak-Terpentin-Schmier-Selfe. Way om 


rege Er TR 
. 


= tüchtigen Vertreter. = 


Holländische Margarine-Werke 


Jurgens & Prinzen, bes. n. b. H. 
Goch, (Rheinland.) 


Bekanntmachung Bekanntmachung. „ 42 
betr. die Einſchulung der ſchulpflichtig „Der monatliche Hauptmarkt für 5 Möbelmagejin 1585 
werdenden Kinder. Pferde, und ſammtliche Bedgaltungen dolph W. Cohn, Seiligegeiffir. 12. 


findet im ſtädtiſchen Viehhof Thorn am 


Donnerftog, den J. Mai cr. falt. 


Thorn, den 18. Marz 1902. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An Erlegung des Beitrags für den Einkauf 
erkrankter Dienſtboten und Lehrlinge mit 
3 Mk., Handlungsgehilfen und »Lehrlinge 
mit 6 Mk. auf das Kalender ahr 1902 wird 
hierdurch mit dem Bemerken erinnert, daß 
nach den Einkaufs bedingungen das Abonne⸗ 
ment als ſorigeſetzt gilt, wenn nicht zuvor 
bis Neujahr Abmeldung erfolgt iſt. 

Thorn, den 4. März 1902. 


Daz neue Schuljahr begtunt am J. April 
902 


1 A 

Alle Eltern, Pfleger und Vormünder ſchul⸗ 
pflichtiger, aber noch nicht eingeſchulter Kinder 
erinnern wir daran, daß uach den beſtehenden 

eſetzlichen Beſtimmungen zum bevorſtehenden 
inſchulungstermin diejenigen Kinder als 
ſchulpflichtig zur Einſchulung gelangen müſſen, 
welche das 6. Lebensjahr vollendet 
haben oder doch bis 30. Juni 1902 
vollenden werden. 

Wir erſuchen demgemäß die Eltern, Pfleger 
uud Vormünder ſolcher Kinder, di Ein⸗ 
ſchulung derſelben und zwar in den Ge 
meindeſchulen bei dem Herrn Rektor ihres 
Bezirkes im Schulhauſe veranlaſſen zu wollen 
wie folgt: 


Frſedmichſtr: 10112 

1 herrſchaftl. Vorder: Wohnung 
von 6 Zimmern u. allem Zubehör in 
der erſten Etage, 

1 Wohnung 3 Zimmern und allem 
Zubehör in der erſten Etage des Hinter⸗ 
hauſes, vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres beim Portier Schuster, 
Hinterhaus. 


Mr Wohnung, = 
Iſtr. 11, 1, mmer u. Erker⸗ 
3 allem Zubehör, — 


I. Gemeindeſchule (Bäckerſtr. im Zimmer er Magiſtrat. bisher von Herrn O 
2 92 — zo 90 Fe für een — ä Pen von ſoſort ne 
1 . * » Y e et . 
erh bon 8 Uhr Bekanntmachung. as e Bacheſtr. 17. 


Nach einer Mittheilung des Kol, Provin⸗ 
zialſchulkollegiums in Danzig wird der katho⸗ 
liſche Präparandenkurſus in Thorn nunmehr 
beſtimmt am 1. Mai d. Is, eröffnet werden. 
Die erforderlichen Räumlichtelten find bereits 
in einem ſtädtiſchen Gebäude gemiethet worden. 

Weitere Meldungen von Theilnehmern 
werden bis zum 20. April er. noch jeder⸗ 
zeit von der unterzeichneten Schuldeputation 
entgegengenommen. 2 

Thorn, den 27. März 1902. 

Die Schuldeputation. 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß wir für den entlaſſenen 


I. Gemeindeſchule (Eingang von der 
erſtenſtraße) 
am 2. und 3. April d. Is., 
Vormittags von 9— 12 Uhr, 

III. Gemeindeſchule (Bromberg. Vorſt.) 
am 2. und 3. April d. 38., 
Vormittags von 8 Uhr ab. 

IV. Gemeindeſchule (Jakobs Vorſtadt) 
am 2. und 3. April d. Is., 
Vormittags von 8 Uhr ab. 

Die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchu⸗ 
lung eines Kindes hat die geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel zur Folge. 

Zu den Anmeldungen ſind Geburts⸗ und 
Impfſcheine der Kinder und von den evan⸗ 


Baderſtraße 24 
iſt vom 1. Oktober ab die I. Etage 
zu vermiethen. 8. Simonsohn. 


Zuti Ihn möbl. Zinner 
mit auch ohne Burſchengelaß zu vermieth. 
Werechteſtr. 30, II. r. 


——erechteſtr. . 
ut möb!. Zimmer m. ſep. Eing. zu 
G verm. Gerechteſtr. 30, III, I. 


1 herrſchafll. Wohunn 


Bromberger Vorfta 


geliſchen Kindern außerdem die Tauſſcheine 2 
e ö Polizeiwachtmeiſter Hartwig den ſtraße 10 
a 21 uch Saul . 1 1 Moysich rel b 1 verſetzungs 
e uldeputation mit dem 1. April d. Js. zum Polizei⸗ halber ſofor vermiethen. 
wachtmeiſter ernannt und angefielt| S. Soppart, Bacheſtraße 17. 


haben. 
Thorn, den 29. Marz 1902. 


Dei. 2 elegante Vorderzimner 


Diejenigen Einwohner von Schönwalde und 9 unmöblirt vom 1. April zu vermiethe 
u d, welche beabſichtigen ihr Weidevle er agiſtrat. n. 
A a er auf vs häbtifcen Der Hagif Neuſtädt. Markt 12, 


Abholzungsländereien einzumietehn, werden 
erſucht, die Anzahl der betreffenden Stücke 
blen File 2 W d. Se 890 
liſchen Slörſter Sfrege zu Welßho 
anzumelden, bei welchem auch die [peeiellen | Hautunreinigkeiten and Hantaus Seele 
Weidebedingungen einzuſehen find, wie Miteſſer, Geſi Slüthchen, Leb ‚ 
Das Weidegeld beträgt: 8 Finnen, Hautröthe, nude e 5 or. 
a) 8 1 Sri Binboi Wa, flede, Naſenröthe c. iſt die echte Made- 
1 St a ar euler: 

5 für 1 Ziege 3 Mark. Carbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 

Die Weidezeit beginnt am 1. Mal undo. Bergmann & Co., Radebeul-⸗Dresden 
dauert bis 1. November d. Js. Schutzmarke: Steckenpferd. 

Die Weidezettel für die angemeldeten Stückes à St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, J. M. 
tönnen vom 20. April d. Js. auf der hieſigen[ Wendisch Nachf., Anders & Co. und 
Kämmereiſorſtkaſſe t een F. Koczwara Nacht. 

5. U . BETT EEE Tg ee 

Thorn, den 1 3 äckerſtr. 35 1 Wohn. v. 4 Zim. u. 


Der Magiſtrat. a. Zub. v. 1, 4. 02 zu verm. Näh. 
1 Wohn. zu verm. Brückenſtr. 22. b. Bauuntern. Thober, Grabenfir. 16. 


rnſt Lambeck; für die Redaktion verantwortlich: Curt Loſch, beide in Thorn. 


u vermiethen: 
1 kleine Wohnung für 60 Thaler 
zum 1. April 1902, und 
1 großer gewölbter Keller, Ein⸗ 
gang von Straße u. Hof, per ſofort bei 
A. Block, Heiligegeiſtſtr. 6, 

In unferem Haufe Breiteſtr. 87, 
I. Etage, ift das 


Balkonzimmer mit Entree, 
welches ſich zu Comptoirzwecken eignet, 
ſofort zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn, 

Thorn. 


Sie mal! 


Die wirkſamſte med. Geife gegen Schläge. 


